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Bekanntmachungen.
Auch in unserer stets hilfsbereiten Gemeinde sollen in der

«eit vom 18. bis 24 . Januar in der ^ RGltfiSlflOlIlÖOCRß die in
beti Familien vorhandenen überflüssigen warmen Sachen ~ Woll-
Lauinwolle - und Tuchsachen , - auch getragene NIc 'duugsstuckc
iLeeren - und Frauenkleidung , auch ttnlerkteidunq ) gesammelt werden,
un daraus vor allem Decken  für unsere braven Soldaten an-
ertiaen m lassen, welche den Aufenthalt in den Schützengraben sehr er¬

leichtern und erträglich machen. Sammelt deshalb aus Schranken und
Truhen , was Ihr an Entbehrlichem findet . Schnürt es zu Bundein , packt
es in Säten und haltet es bereit , wenn an Eure Türen gek opfl
wird Die Schüler der oberen Schulklassen werden mit dem Em¬
sammeln beauftragt werden . Die Sammelstelle bchndct sich bei

Maria Müllrnbach , der Octsvertretenn des Vaterländischen
Fraüenvercins . Daselbst könne» auch zu jeder Tageszeit , Spenden
niederaeleat werden . . . ,

Es steht dem nichts entgegen , wenn Familien , die augen¬
blicklich nicht im Besitze von überflüssigem Wollzeug sind, ihre Be-
tätiauna , ur Spendung von Liebesgaben durch Zahlung eines Geld¬
betrages Ausdruck geben . Geldspenden werden auf dem Burger-
meisteramte entgegengenommen.

Höh r , den IS. Januar 1915.
Der Bürgermeister:

D r . Arnold.

Neuwied,  13 . Jan . Er . Durchlaucht dem Fürsten
zu Wied , der sich auf dem Kriegsschauplatz im Osten f>r
findet , wurde das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

Berlin,  16 . Ion . Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " von unterrichteter Seite erfährt , steht binnen kürzen , eine
Aenderung in der Besetzung des Reichsschatzamtes bevor . Der
Schatzsekeretär Kühn  leidet schon seit langer Zeit an einer fort¬
schreilenden gichtischen Erkrankung , die ihm ' mehr u >id inehr auch an
der Ausübung seiner amtlichen Tätigkeit hinderlich wird und ihm
den Gedanken an seinen Rücktritt nache legt . Als Nachfolger ist der
Direktor der Deutschen Bank , Wirkt . Legationsrat Professor Dr.
H e l f f e r i ch in Aussicht genommen.

Anordnung , betreffend Verbot des narreitigen
Schlachte«» von Sauen.

Auf Grund des K 1 der Bekanntniachung des Stellvertreters
des Reichskanzlers , betreffend dos Schlachten von Schweinen nnd
Kalbern , ooni iS . Dezember 1S14 (Reichs -Gesetzbl. S . 63b) wird
folgendes bestimmt:

8 1. . '
Das Schlachten von sichtbar trächtigen Saum ist verboten.

Das Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen , die
geschehen, weil zu befürchten ist, daß das Tier an einer Erkrankung vcr
enden werde oder weil es infolge eines linglücksfalles sofort getötet
werden muff . Solche Schlachtungen sind jedoch der für den
Schlachtungsort zuständigen Srtspolizeibehördc spätestens innerhalb
dreier Tage nach dcm Schlachten anzuzeigen.

Ferner findet das Verbot keine Anwendung ans das aus
dem Auslände eingeführte Schlachtvieh.

§ 3-
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden gemäß

§ 2 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder ' mit Hast bestraft.

8 4.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung

im Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger in Kraft.
Die Anordnung , betreffend Verbot des vorzeitigen Schlachtens

von Sauen , vom 6. Oktober 1914 wird aufgehoben.
Berlin,  den 23. Dezember 1914.

Der Minister
für Landwirtschaft , Domäne « und Forsten.

In Vertretung:
Küste r.

Wird veröffentlicht.
Höhr,  den iS. Januar 1915.

Die Dolireiverwaltnng:
D r . Arnold.

Proviurielles n«d Vermischtes.
Höhr.  Der Unteroffizier Lauxen,  z . Zt . am Dserkanal,

hat am Weihnachtsabend das Eiserne Kreuz erhalten.

— (Auszeichnung .) Dem Landwehe - Unterossizier
Lehrer Adolf stellen  ist bei den Kämpfen in Rußland die
Hessische Tapferkeits -Medaille ( Hess. Eisernes Kreuz ) und das
Landwehr -Derdienstkreuz verliehen worden.

Alsbach,  11 . Jan . Der am gestrigen Sonntag Abend
im Saale der Gastivirtschaft Normann Ww . vom Turn-
Verein  Hierselbst zum Besten der Krieger veranstaltete Vater¬
ländische Theater -Abend nahm einen allgemein befriedigenden
Verlauf . Das Programm war kehr reichhaltig ; es wurden
folgende Stücke aufgeführt : 1 . „Die Helden der Ostgrmze " ,
5 aktiges Kriegsschauspiel von Radermacher , 2 . „Des Kriegers
Weihnachten " , Gedicht in lebenden Bildern von Schönscld,
3 . „ Hurra ! Blücher kommt " , ein Schauspiel in 1 Akt von
F . Daum . Die einzelnen Rollen lagen sämtlich in besten
Händen , jeder tat zum Gelingen sein bestes und machte die
Veranstaltung der Theater leitmig sowie dem Turn -Perein alle
Ehie . Reicher Beifall der sehr zahlreich von hier und aus-
wmts erschienenen Besucher lohnte die Mühe , sowie wirklich
aneikennencwerte Darstellungskunst der einzelnen Spielerinnen
und Spieler . Hochbefriedigl verließ ein jeder den Saal iw
Bewußlsein , ein paar genußreiche Stunden verlebt zu haben.

Hachenburg,  13 . Jan . Auf schreckliche Art und
Weise umö Leben gekommen sind die 37jährige Witwe ^Müller
und deren 65 Jahre alte ledige Schwester Luise Schlosser
aus Steinebach ( Oberwesterwaldkreis ) . Die Beiden halten
sich in der Dämmerung von Lochum aus den Heimweg be¬

geben . Bei Langenbaum ^ sind die Unglücklichen vom Wege
abgekommen und in den Sumpf geraten . Ihre Hilferufe ver¬
hallten ungehört . Die Leichen wurden erst anderntags ge¬
funden und am Samstag bestattet«

Verlustliste des Unterwestcrwaldkreises.
Res . Joh . Kaiser , Stromberg , vermißt.
Res . Nikvl . Grus , Dernbach , tot.
Unteroffizier d. L. Anton Kurth , Hübingen , leichtverw.
Wehrmaim Rud . Zoller , Ransbach , leichtverw.
Wehrmann Berger , Hilgert , tot.
Unteroffizier d. L. Peter Fetz, Höhr , schwerveriv.
Inger ch Pf . Rudolf Greif , Oetzingen , tot.
Kan . Willibald Schneider 2r, E'bernhahn , leichtverw.
Gren - Adolf Zirvas , Deesen , leichtverw.
Gren . Joh . Eisbach , Lberhaid , leichtverw.
Füs . Alois Wicseman ». Wirges , leichtverw.
Ers .-Res . Emil Ales, Sessenhausen , leichtverw.
Ers .-Rcs . Adam Vach , Dernbach , leichtverw.
Einj .-Freiro . Eugen Thielmanu , Hilgert , verwrmdet.
Offiz .-Stellv . Hugo Sartor , Wölferlingen , leichtverw.
Feldwebcllcutnant Fricdr . Wagner , Siunncrn , tot.
Unteroffizier d. L . Jakob Kloß , Arzbach , leichtveriv.
Res . Jos . Platz , Montabaur , leichtverw
Leutnant der Res . Julius Lichtenberger , Ransbach , tot.
Jäger Werner Winter , Höhr , fchmeroerw.

—— . —ii- i— -  - — ■». - i- ——  —

Ariegsnachrichte »,.
— Nach dem neuen amtlichen Kriegsbericht der deut¬

schen Obeisten Heerksleilung vom 15 . ds . Mts . ist nördlich
und nordöstlich Soissons das nördliche Aisne -Ufer endgültig
gesäub >rt wo >den Die Deutschen eroberten in ununter¬
brochenem Angriff die Orte Cufsisse , Crouy , Ducyli , Long,
Missy und die Gehöfte Vauxrat und Berrerie . Unsere Beute
aus den dreitägigen Kämpfen nördlich Soissons beläuft sich
jetzt auf rund 5200 Gefangene , t4 Geschähe,
6 Maschinengewehre und mehrere Revolver-

i Kanonen . Die Franzose « erlitten schwere Ver¬
luste . 4 bis 5000 tote Franzosen wurden auf dem
Kampfselde gefunden . Der Rückzug der Franzosen südlich
der Aisne lag unter dem Feuer der deutschen schweren Artillerie.
— In dem gestrigen amtlichen Kriegsbericht heißt es weiter:
Feindliche Angriffe nördlich Verdun bei Consenvoye
scheiterten . Mehrere Vorstöße gegen unsere Stellungen bei
Ailly , südöstlich St . Mihiel , wurden durch Gegenangnfse,
nachdem sie stellenweise bis in unsere vordersten Gräben ge¬
führt hatten , unter schweren Verlusten für den Feind zurück-
geschlagen . — Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden
heftige russische Gegenangriffe in Polen , nmdrvestlich Rawa
unter schw- ' sten Verlusten für die Russen zurückgeschlagen ; 500
Rüsten als Gefangene und 3 Maschinengewehre
blieben in unseren Händen.

Holzvcrstcigerung.
Im Gemeindcrvald Grenzhanseii,

DiltriRt JYIorsöerg,
werden am

Mittwoch, de» 2«. d. Mts.«
mittags von 1 ' / - % ab , versteigert:

12 Stück Eichen -Slämme mit 13,50 Festmeter
(z. T . Schreinerholz)

220 Raummeter Buchen - und Eichen - Scheit und Knüppel,
3000 Stück Buchen - und Gichen -Wellen.

Zusammenkunft im Moorsberg an der Schutzhütte.
Grenzhausen , den 14. Januar 1915.

Der Bürgermeister:
I . V . : Der Beigeordnete:

Remy.

Dagctoerpaditimg.
Montag, den 18. Januar 1915,

nachmittags 1 Uhr,
wird die am 1 . August 1915 pachtfrei werdende ^

Jagdnutzung der Gemarkung Selters
840 Hektar im Gemeindehaus  dahier, auf
9 Jahre öffentlich verpachtet.

Selter » , den 29. Dezember 1914.
Der Bürgermeister:

S chneider.

Nenefler TagesDeridlf vom 16. Uanuar.
Bei Soissons 35 Gsschfitze erobert

WTB. Grobes Hauptquartier, 16. Jan. Wefllitfier
Kriegsschauplatz . In der Gegend von Rieuport fanden
Artillerie Kämpfe statt . Feindliche Angriffe auf unsere

Stellungen,nordöstlich Arras wurden abgewiesen . Im Gegen¬
angriff eroberten unsere Truppen zwei Schützengräben und
nahmen die Besatzung gefangen.

Das in letzter Zeit viel genannte Gehöft La Boiselle

nordöstlich Albert wurde gestern gänzlich zerstört und von den

Franzosen gesäubert . Nordöstlich Soissons herrscht Ruhe . Die
Zahl der in dm Kämpfen vom 12 . bis 14 . Januar daselbst
eroberten Geschütze Hut sich ans 35 erhöht.

I Größere für uns erfolgreiche Gesellte fanden in den

Argonnen u . im Walde von Bon Movoye nördlich Verdun statt.
Gin Angriff südlich St . Mihiel brach in unserem Feuer

in der Entwickelung zusammen.

In dm Vogesen nichts von Bedeutung,
oeftlitfier Kriegsschauplatz. Die Lage ist unverändert.

Die regnerische und trübe Witterung schloß jede Gefechts-

tätigkeit aus.
Oberste Heeresleitung.

Nächste Geldlotterien.
Olympia Geldlose
ä 3 Mark , Hauptgewinn
60000 Mark , Ziehung best.
10 . und SO . Januar , sowie
Deutsche - Flotten - Geld -
lose ä 3,30 Mark, Ziehung
16 . bis 18 Februar , Haupt¬
gewinn 75600 Mk . Kölner-
Lose ä 1 Mark , 11 Stück
10 Ma >k, Porto 10 , jede Liste
20 Pfg . empfiehlt u . verseudel

Jos.Boncslet ffi.
Haupt - ». Gliieksstollelrte

Colile»»;.
ISST tttt * Jesuitengasse.

Erstes größtes «. ältestes
Lotterie -Geschäft um

Platze.
- Telefon 744 - -

Postscheck Köln 5642.

Braver

Töpferlehrling
für sofort , oder zu Ostern
gesucht.

Karl Gerfiards Nadif.
Höhr.

um
O zum O

Waschen!

Henkels Bleich-Soda

Kräftige
Hßlader

für Lohn - und Accordarbeiten
sofort gesucht.
ttssper 8t!en- &btsklioerk

Abteilung Hochofen.
Haspe Westfalen.

Harne»o.Herren,
die sich auf den kaufmännischen
Beruf vorbereiten wollen , soll¬
ten jetzt die Gelegenheit be¬
nutzen , da

Null ta Kriege
unbedingt große Nachfrage nach
gut ausgebildetem Büropersonal
sein wird.

Sorgfältige flusöildung
erfolgt in der
PriD. Handelsltfiule Bofine,

Neuioied, Bafinftoinr. 71.
Fernspr. 432. Gegr. 1905.

— Prospekt frei . —

Zmri Zimmer
zu vermieten

Schtteestergstratzr 16.

?erkftilsstelle
unserer

Cognac Rum
u. A _rrac

Int Preise von Nk .1.80 bi» 5 .—
und höher per Flasche

befindet sich

AstolhckcGrcnzhmslil
Lari Xalimann& Co., Import»

haus
Wcingroßhandlung Mainz.



Me uneinnehmbare Stellung der Deutschen.
Berlin, 14. Jan. Die „B. Ztg." meldet aus Mai-

land, Der „Contere della Sera" meldet aus London:
Ein Militiirkritiker schreibt, daß die Deutschen es ver-
standen haben, sich in Frankreich und in Flandern in
den Schützengräben derart zu befestigen, daß eine Um¬
zingelung ihrer Stellung unmöglich geworden ist. Die
Flanken sind südlich von der neutralen Schweiz und
nördlich von der Nordsee beschützt, so daß die deutschen
Positionen uneinnehmbar sind.

Die deutschen Siege bei Soissons.
Berlin. 15. Jan. Zu den deutschen Erfolgen bei

Soissons wird dem „Berliner Lokalanzeiger" überj
Kopenhagen aus Paris vom 14. gemeldet: Nördlich,
Soissons wogte seit Anfang Januar ein heftiger Kampf
um den 230 Meter-Hügel, der sich aus dem Josiennetal'
erhebt. Anfänglich war es den Franzosen gelungen, die
Deutschen von dem Hügel zu verdrängen. Gestern unter¬
nahmen die Deutschen einen Gegenangriff, vertrieben die
Franzosen und setzten sich in den Besitz des strategisch
wichtigen Hügels. Die Deutschen sind somit Herren über
das Josiennetal mit großen wichtigen Eisenbahnlinien u.
den beiden wichtigen Chausseen zwischen Chauny und
Laon.

In der Champagne wurde gleichfalls eine Reihe
erbitterter Kämpfe ausgefochten. In der Richtung auf ,
Perthes und Beausejour unternehmen die Deutschen mit
Aussicht aus guten Erfolg ununterbrochen Vorstöße. Bei
Beausejour wurden die Franzosen unter großen Verlusten
Schritt für Schritt zum Rückzug genötigt.

Die deutschen Lausgräben vor Arras.
Kopenhagen , 15. Jan. (T.U.) Nach Meldungen ,

der Pariser Presse aus Arras hat die Stadt furchtbar
unter dem wochenlangen Bombardeinent gelitten. Ganze'
Stadtteile sind dem Erdboden glcichgemacht. Von der
Bevölkerung sind nur noch 3500 Personen zurückgeblieben,
die andere» sind geflüchtet. Die Deutschen nähern sich
immer mehr der Stadt und die ersten Reihen ihrer Lauf¬
gräben sind nur noch 150 Meter davon entfernt.

Das britische Heer in Frankreich.
Bon der holländischen Grenze, 14. Jan. Es ist

nicht bekannt, so schreibt die Nieuwe Rotterdamsche
Courant, wie stark dos britische Landungsheer in Nord¬
srankreich ist. Die Schätzungen gehen sehr auseinander,
vielleicht jedoch mag man mit einiger Sicherheit sagen,
daß die Stärke noch nicht den 10. Teil des im Feld
stehenden französischen Heeres beträgt. Man weiß, daß
die Verluste, die das britische Heer betroffen haben, sehr
schwer sind, wenngleich es den Engländern durch fort¬
dauernde Anfüllung des kleinen Heeres gelang, den ur¬
sprünglichen Bestand einzuhalten und vielleicht zu erhöhen. !
Nach den vom 1. bis 13. Januar einschließlich veröffent¬
lichten Derlustlisten haben die Engländer in Frankreich
und Flandern 190 Offiziere und 6192 Mann an Toten,
Verwundeten, Vermißten und Kriegsgefangenenverloren,
mit den 514 Mannschaften von der Formidable, deren
Namen am 7. Januar bekannt gegeben wurden. Die
Verluste betragen 500 Mann täglich, so daß den Eng¬
ländern das von General Joffre empfohlene Abknabbern
der deutschen Armee recht teuer zu stehen kommt.

Ser mtlilhe östmeichislh-unWische
Bericht.

Wie«, 14. Jan. (W.T.B.) Amtlich wird''verlaut¬
bart vom 14. Januar: In Westgalizien und in Russisch-
Polen ist der gestrige Tag im allgemeinen ruhig ver¬
laufen. An unserer festgefügten Front entlang der Nida
scheiterten alle feindlichen Angriffe der letzten Tage.

In dm Ostkarpathen und der südlichen Bukowina
neuerdings unbedeutende Rekognoszierungsgefechte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Hoefer,  Feldmarschall-Leutnant.

Russisches Eingeständnis der deutschen Fortschritte.
: : Wien,  14 . Jan . Amtliche russische Verlautba¬

rungen stellen fest, daß zwischen Bialka und Nylka
eine besonders intensive Tätigkeit der Verbündeten
tvahrzunehmen sei, welche die Russen zwange, Gegen¬
maßnahmen zu ergreifen. Zwischen der unteren
Weichsel und Pilica gelang es den Deutschen dank
ihrer schweren Artillerie , Angriffe durchzufnhren , vor
denen die Russen langsam und in voller Ordnung an
besser gelegene Stellungen zurückwichen. Bea Bolanow
wurde nach erbitterten Kämpfen ein russl ' cher Schützen¬
graben durch die Deutschen genommen, Nachtangriffe
der Verbündeten an der Bzura sowie ein starker geg¬
nerischer Vorstoß auf Molotzk wurde von den Russen
mit Gegenvorkehrungen beantwortet , deren Ausgang
zwar noch nicht feststehe, jedoch eine für dae -nuiser»
günstige Gestaltung annehme. In Ostpreußen und am
Raume um Mlawa wurde der deutschen Offensive
standgehalten. Im Gebiete von Gorlize dauern dre
heftigen Kämpfe unvermindert an.

Kampfesunlust der Russen in Galizien.
Berlin, 15. Jan. Ueber die Stimmung unter den

russischen Truppen in Galizien wird von dem ins
Karpathengebiet entsandten Spezialkorrespondenten des
„B. T." gemeldet: Daß die Russen große Truppensamm¬
lungen hinter den Karpathen zusammengezogen'haben

ist jetzt unwiderleglich bewiesen. Die Mitteilungen, daß ,
die Russen wenig Lust haben, weiter zu kämpfen, wird
beinahe von allen Gefangenentransportenauch aus anderenj
Gegenden bestätigt. Wo sie nicht mehr Gefahr laufen,
von ihren eigenen Kameraden im Rücken unter Feuer
genommen zu werden, laufen sie über. Sie erklären:
„Man hat uns versprochen, bis Neujahr zu Hause zu
sein. Wir haben nur für das Jahr 1914 Treue ge¬
schworen. Für das neue Jahr sind wir nicht vereidigt."
In der Felierlinie sicht man selten russische Offiziere.
Sie stehen hinter den Truppen mit gezogenen Revolvern,
um den Mannschaften den Rückzug abzuschneiden.

Es wird wiederholt behauptet, daß viele japanische
Offiziere bei der russischen Artillerie als Befehlshaber
auftreten, die mit dem Fernglas deutlich als solche zu
erkennen sind. Die von uns ausgegriffenen russischen
Kundschafter sollen das bestätigt haben.

Weiter wird die wiederholt zu Protokoll gegebene
Tatsache erzählt, daß die Kosaken unsere Verwundeten
töten und barbarisch verstümmeln.

Das Wetter ist in den letzten Tage langsam besser
geworden. Es friert leicht, und die Wege werden wieder
fahrbar.
Die Ueberlebenden aus der Schlacht bei

den 5alklands -3nseln.
London. 14. San. (W. T. B .) 200 überlebende

Deutsche von den Kreuzern„Nürnberg" nud „Gneisenau"
sind heute in England cingetrofsen.

Eine Mahnung des Vatikans an den Erz¬
bischof von Mecheln.

Amsterdam, 15. Jan. Der „Telegraaf" meldet aus
Brüssel, der päpstliche Nuntius habe an Kardinal Mercier>
geschrieben und ihm angeraten, künftighin die deutschen
Gefühle in seinem Hirtenbriefe nicht wieder zu verletzen.

Der Rücktritt Berchtolds.
Ein kaiserliches Handschreiben an Gras Berchtold.

Die „Wiener Ztg." veröffentlicht folgendes Hand¬
schreiben Kaiser Franz Josefs an den Grafen Berch-

„Jn Würdigung der Motive, die Sie veranlassen,
mir die Bitte um Enthebung von dem Amte des
Ministers meines Hauses und des Aeußeren zu
unterbreiten, genehinige ich in Gnaden dre von ^ hnen
erbetene Enthebung. Bei diesem Anlaß spreche ich
Ihnen für die in Versetzung dieses Amtes mar,
meinem Hause und der Monarchie im Fraeden, wae
auch wahrend des jetzigen großen Krieges mat aus¬
opfernder Hingebung geleisteten ausgezeichneten
Dienste sowie für die während Ihrer früheren diplo¬
matischen Laufbahn entfaltete hervorragende Taüg-
keit meinen wärmsten Dank und meane volle An¬
erkennung aus. Ich sehe Sie mit Bedauern , aus
dem Amte scheiden und verleihe Ihnen als Zeichen
meiner fortdauernden Gewogenheit die Brrllanten
zum Großkreuz meines Sankt-Stephans -Ordens ."

Die „Wiener Ztg." veröffentlicht ferner ern kaiser¬
liches Handschreiben an Freiherrn v . Burian , das ahn
zum Minister des Kaiserlichen Hauses und dev Aeußern
ernennt und ihn mit dem Vorsitz im gemeaahainen
Ministerrat betraut.

Der neue Minister des Auswärtigen.
Stephan Freiherr Burian von Rajecz

entstammt einer ungarischen Adelsfamilie im Preßbur-
ger Komitat. Er wurde am 16. Jan . 1851 geboren,
vollendete seine Studien an der Orientalischen Aka¬
demie und trat sodann in den diplomatischen Dienzt.
In den Jahren 1875—1880 arbeitete er bei den Kon¬
sulaten in Bukarest, Belgrad und Sofia . In den
Jahren 1882- 1886 leitete er das Generalkon,ulat an
Moskau und wurde dann Generalkonsul in Sofia-
In die letzte Zeit seiner Amtswirksamkeit in Sofia
siel die Wahl des Fürsten Ferdinand . Von Sofia
wurde Herr v. Burian in das Ministerium des Aeußern
zur Dienstleistung berufen und später zum Gesanotcn
am Württembergischen Hof und 1897 zum Gesandten
in Athen ernannt . Am 24. Juli 1903 wurde er als
Nachfolger Kallays mit der Leitung des gemeinsamen
Finanzministeriums ilnd der Verwaltung Bosniens
betraut . Unter seiner Amtsführung wurde die An¬
nexion Bosniens und der Herzegowina vollzogen, zu
der Baron Burian die Anregung gegeben hat . Zu
wiederholten Malen ffingierte Herr v. Burian als
Vertrauensmarin der Krone bei den Verhandlungen
mit der ungarischen Koalition bezüglich der Zusammen¬
setzung des Kabinetts. Am 20. Februar 1912 schied
Baron Burian von der Stelle eines gemeinsamen
Jinanzministers und Verwalters Bosiliens . Andert¬
halb Jahre später wurde er zum Minister am Kai¬
serlichen Hoflager ernannt.

Der günstige Zeitpunkt des Ministerwechscls.
An unterrichteter Stelle in Wien wird über die

Ursache und Bedeutung des Personenwechsels an der
Spitze des Auswärtigen Amtes erklärt : Graf Berch¬
told hat vor drei Jahren das Amt des Ministers

! des Aeußern nur ungern und nach langem Zögern
als Nachfolger Aehrenthals übernommen, als der Kaiser
darauf bestand. Während seiner Amtstätigkeit trug
er sich wiederholt mit Demissionsabsichten. Die schwie¬
rigen Zeiten erlaubten jedoch bisher seinen Rücktritt
nicht. In den jüngsten Wochen, in denen ein gewisser
Stillstand der politischen Entwickelung eingetreten

1 war , erschien ihm der Augenblick günstig , seinen lange
. gehegten Vorsatz auszuführen und das Demissions-
z gesuch abermals zu unterbreiten . Die Gewährung des

Rücktritts war von der Erwägung geleitet, daß man
sollst wohl sehr lange Zeit würde warten müssen,
bis sich ein gleich günstiges Zusammentreffen von
Umständen für den Personenwechsel finden würde.
Baron Burian ist als gründlicher Kennerdes
Balkans  bekannt . Er war in diplomatischer Eigen-

. schaft fast in allen Balkanstaaten tätig , ist aus seiner

Dienstzeit als Minister für Bosnien und die Herze,
gowina gründlich mit den Bedürfnissen der beider
Länder vertraut . Als ilngarischer Minister am Kö.
niglichen Hoflager konnte er sich in die. politischen
Verhältnisse in beiden Reichshälften und in dre aus»
-artige Politik einweihen._

Das Erdbeben in Italien.
Biele Häuser eingcstiirzt. — Zahlreiche Tote.

** Mittwoch morgen gegen 8 Uhr ist Mittelita,
lien von einem Erdbeben heimgesucht worden, daz
zwar nur 15—20 Sekunden währte, aber schwere Ver^

-luste an Menschenleben und Gebäuden herbeige-führt
hat. Eine von Osten nach Westen gehende wellenför
mige Bewegung erschütterte die drei nebeneinande
liegenden Provinzen Chieti, Ancona und Rom am
nahm besonders in der Provinz Chieti und zwische
Rom und Aquila einen katastrophalen Charakter a,
Die im Norden anstoßenden Provinzen Teramo im!
Perugia wurden ebenfalls erheblich betroffen . Da
Zentrum des Erdbebens scheint in den Abruzzen z>,
sein. Aus der großen Menge der Nachrichten über
die folgenschwere Erschütterung haben wir nachstehen
einige hervor:

Die Stadt Avezzano zerstört.
Am schlimmsten ist die Stadt Avezzano bei Aquilst

von der Katastrophe heimgesucht worden. Nach eine,
Meldung aus Rom ist Avezzano zerstört . Man be
fürchtet, daß die Zahl der Ueberlebenden,  vo,
Venen ein Teil verwundet ist, nicht 1000 über
schreitet. (Die Einwohnerzahl der Stadt betru,
etwa 10 000!) Die Verbindungen mit den Nachbar¬
orten , in denen die Gebäude der Bahnhöfe eben¬
so wie in Avezzano eingestürzt sind, ist unterbrochen.

Tic Wirkungen des Erdbebens in Nom.
In Rom scheint das Erdbeben am stärksten iit

dem initiieren tiefgelegenen Stadtteile , in den Straße«
um den Corso, aufgetreten zu sein. Beobachtet wurdet
daß zahlreiche Schornsteine und Kirchtürme weit au
greifende Pendelbewegungen machten. Auf dem Pa
lamentsgebäudestürzte ein Schornstein um. Die Mar
Aurels -Säule auf der Piazza Colonna hat lebhaft
geschwankt, und die auf ihr stehende Statue de«
Apostels Paulus hatte sich angeblich nach links ge¬
wendet. Eine große Volksmenge staunt dieses Wu
der an. Vom Dach der Laterankirche stürzte eine d
12 Bieter hohen Apostelstatuen herab und zerschellt
Die Porta del Popolo ist stark beschädigt, so da
der Verkehr durch das Tor eingestellt wurde. All
Uhren an den Kirchtürmen und an den Wände
der Häuser blieben in Rom um 7 Uhr 53 Min . stehew
J -n Vatikan wurden die Erdstöße stark verspürt . De«
Papst versammelte die Dienerschaft in seiner . Kapelle
und betete mit ihr . Er verlangte sofort, über d'
Ausdehnung und die Schäden des Bebens unterricht
zu werden. Bisher wurde festgestellt, daß an d,
Kuppel der Petcrskirche 150 Fensterscheiben gespru
gen sind und sich ein Block an der äußeren Säule
Halle der Basilika verschoben hat ; sonst haben si
nur einige alte Risse des Baues wieder geöffnet. D
König war im Quirinal und setzte sich sofort m
den: Ministerium des Innern in Verbindung und ve^
langte eingehende Berichte.

Traurige Meldungen aus den Provinzen.
Ungeheuer groß ist die Zahl der Orte in 31

lien, aus denen arge Zerstörungen und Beschädig»
gen arr Gebäuden und Verluste an Menschenleba
berichtet werden. Die folgende Zusammenstellung ge
währt einen ungefähren Ueberblick über den Umfan
des Erdbebenunglücks: . . . !

Ans Sulmona  wird gemeldet, daß das Ge
wölbe der Kirche San Domenico eingestürzt ist. Fün
Soldaten sind verwundet worden. — In Anverp
wurden zwei Tote und drei Verletzte gezählt ; ,n
Villalago  liegen ungefähr 20 Tote und eine uq
bestimmte Zahl von Verletzten. - Das Dorf Frat,
tura  ist fast vollständig zerstört worden ; viele Be¬
wohner wurden getötet. — In Jsola Liri  soll « ,
schon 10 Tote und 150 Verletzte geborgen worden
sein. — In Aquila, Cucullo, Bussi, Collemaggio, Su»
mvna, Populi , Anversa, Pentüna und in der Um¬
gebung des ehemaligen Fuciner - Sees  sollen zuß
sammen an 40 Personen getütet worden sein I»
der Stadt Aquila  stürzten die Decken im städtische«
Krankenhause ein, wobei acht Kranke verletzt wuvz
den. — Die Städtchen Tagliacozzo und Sora solle«
schwer beschädigt worden sein. Die Gesamtzahl öet.
Verwundeten im Lande ist zweifellos sehr groß, di
beide Seiten des Nord- und Mittel -Apennins bis zu»
Meere heimgesucht wurden. — Die vulkanische,
Gegenden  wurden verhältnismäßig nur wenig be¬
troffen, nur in den Phlegräischen Feldern wurde,
stärkere Erschütterungen mit lebhafter Fumarolentang-
keit (Ausströmungen von mit Gasen vermischte,
Wasserdümpfen) wahrgenommen. — Im Observatorm«
der Solfatara  bei Pozzuoli zersprangen die Fenste«
— Am Averner, Lucriner , Licola- und am Agnano ^
fanden Erdrutsche statt. ^ ,

In Marano - Agosta  sind Bahnhof , Glocke
rurm und einige Häuser eingestürzt, auch Persone,
sollen zu Schaden gekommen sein. — In Filettin«
Bezirk Frosinone, sind mehrere Häuser eingestür,
die Kirche ist beschädigt, zwei Personen sind derlei
— In Jenne  ist der Glockenturm eingestürzt.
Murlopo  sind einige Häuser eingestürzt.

In Chieti  sind zahlreiche Häuser beschädigt wot
den. darunter das Telegraphenamt . — In Serra
mo nacesca  wurden zwei Personen getötet und vre
verwundet. Zahlreiche Häuser stürzten ein. ;
Lettomanopello  kam eine Person ums Lebe
mehrere wurden verletzt. Zahlreiche Häuser sind er
gestürzt oder erhielten Risse. — Schwer beschäm
wurden auch die Häuser in Sora,  von denen e
Teil eingestürzt ist, viele Personen besinden sich no
unter den Trümmern , und man befürchtet, daß v
Ovser an Menschenleben zahlreich sein werden.

Auch die Gemeinden Paterno , Celano, Ajellr, f
wie Cerchio, Collamele und Pescina sind sehr schwt
beschädigt, viele Personen sind getötet und viele w
finden sich noch unter den Trümmern . In
casseroli  wurden zehn Personen getötet und etw
füirfziq verletzt. ' •>

25 000 Opfer.
Nom.  14 . Jan . (W.T .B .) Giornale d'Stal

schätzt die Opfer des Erdbebens in der Gege
von Avezzano und Sora auf 25 009.



Aoezzano. 14. Ja" (W.T.B.) Mt den Truppen
>>,7i-w Militärärzte hier angelallgt und haben zwei

nufaeschlagen. Das Rcttuugsiverk verursacht
L K -AL infolgeb« fwrkfl.“ 3 « |lSn,»8 b«
SJSjjL nie vielfach nur Schutthaufen bilden. Unter den
Sä inner,I des Madchengymnasiums find 150 Schiilerinnen
Paraden von denen trotz de, hingebenden Arbeit der ro-
mttchen Feuerwehr bisher nur eine lebenb und zwei als
Reichen geborgen worden find. Die Straßen sind voll-
» /ndia verschüttet. nur der Hiauptplat; ist sreigeblieben.
^)uo ^ ettungswerk wird während der Nacht bei Fackel¬
schein fortgesetzt.
Der Papst bei den Opserrr des Erdbebens.

Rom, 15. Jan. (T.u .) Der Papst besuchte gestern
nachmittag dar außerhalb des Vatikans hinter der Peters-
Kirche gelegene, aber durch eine öffentliche Straße von
ikc getrennt liegende Lazarett Santa Martha, wo etwa
lOO Opfer des Erdbebens untergcbracht find. Die Presse
will darin ein Symbol der Aufgabe der Legende
von der päpstlichen Gefangenschaft, demnach einen hoch¬
bedeutsamen Akt und das Vorzeichen einer Aenderung
der päpstlichen Politik gegenüber Italien erblicken. Diese
Folgerung ist aber verfehlt, weil die genannte Straße
durch einen non Leo XIII. erbauten Hohlgang über*
fnannt wird, der gestattet, vom Vatikan durch die
Peterskirche und die Domherrnsakristei zum Lazarett
nr gehen, ohne öffentlichen Boden zu betreten.
Das Lazarett ist päpstlicher Besitz und wurde von Leo
XIII für Cholerakranke erbaut. Die Peterskirche war
während des Besuches geschlossen, so daß der Vorgang
ganz ohne unbefugte Zeugen sich vollzog.

Politische Rundschau
Reichstagsersatzwahlen.

: : Nach der „Schles. Volksztg ." stellte eine Ve-.-
tranensmännerversammlung der Centrumspartei für
den Wahlkreis  G latz - H a b e ls  ch we rd  t für die
Reichstagsersatzwahl , die demnächst für den verstor¬
benen Abgeordneten Sperlich stattzufinden hat , den
Reichsgrafen Magnis -Eckersdors auf . Ferner hat das
Centruin für das Eichstätter  Mandat des früheren '
Abgeordneten Speck den bekannten bayerischen Po¬
litiker Freiherrn v. Frankenstein , Mitglied der Kam¬
mer der Reichsrüte , ausgestellt . Die Reichstagsersatz¬
wahl für Dr . Braband (Dp.) in Pinneberg - Sege-
berg  wird am 27. Februar vorgenommen . Einzi¬
ger Kandidat ist der Fortschrittler Fabrikant Car¬
stens. ,

Der Kolonialkrieg.
H [ Zur Lage in Deulsch Ostafrika.

Beim Neichskolonialamt sind noch einige ältere Te¬
legramme des Gouverneurs von Deutsch-Ostasrika ein¬
getroffen , deren wesentlichen Wortlaut wir im fol¬
genden wtedergeben:

Telegramm vom 7. Oktober 1911 : „Amtliche Nach¬
richt über englische Kriegserklärung einging 5. Aug.
früh : am gleichen Tage aus Daressalam ausfahren¬
der Dampfer „König " wurde von englischem Kreuzer
beschossen, rückkehrte Hafen . Von Verteidigung
offener Stadt Daressalam wurde abge¬
sehen,  Hafeneinfahrt durch Versenkung Docks gesperrt.
Schutztruppe nahm landeinwärts Stellung.

8. Aug. : Englische Kreuzer „ Astraa " und „ Pe¬
gasus " anliefen Daressalam , „ Pegasus " beschoß ohne
Erfolg Funkenturm , einstellte Feuer nach Hissung
weißer Flagge . Kreuzer nahmen als Prisen Handels¬
dampfer „Tabora ", „Feldmarschall " , „ König " und
Flottillenfahrzeuge sowie im Hafen versenkte „Möve " .
Funkenturm aus militärischen Gründen pon uns durch
Sprengung niedergelegt . Sämtliche beschlagnahmte
Dampfer blieben im Hafen.

1«. Aug . : „ Pegasus " nahm als Prisen in gleich¬
falls unverteidigtem Tanga  Handelsdnmpfer „Mark¬
graf " und kleineres Fahrzeug , die im Hasen blieben,
wegführte am 8. Sept . einen Schlepper und einige
Leichter.

23. Aug . : „Pegasus " bombardierte un¬
verteidigtes Bagamojo,  da seine Bedingun¬
gen von Befehlshaber nahe befindlicher Schutztruppen¬
kompagnie abgelehnt wurden . Einige 30 Granaten ge¬
feuert , zollstark, Bezirksamt leicht beschädigt , Einwohner
rechtzeitig auf Mission zurückgezogen, keine Menschen
verletzt, Gegner hat keinen Punkt der Küste
besetzt.

Im Innern wurde 13. Aug . Sphinxhafen (Njnssa-
see) auf Slip liegender Dampfer „Hermann v. Wiss-
mann " von Engländern genommen . Kapitän und Ma¬
schinist. die noch ohne Kenntnis von Kriegsausbruch,
gefangen . 15. Aug . wurde unter Oberleitung Haupt¬
manns von Prince Taveta von der Schützenkompagnie
unter Hauptmann Hering nach geringem Widerstand
genommen . 22. Aüg . auf Tanganjikasee belgischer
Dampfer an Lukugamünduug von „ Hedwig don Wiss-
mann " unter Oberleutnant zur See von Horn schwer
beschädigt, Gefecht mit belgischen Landgeschützen ; dies¬
seits keine Verluste.

29. Aua .: Zusammenstoß Patrouille Leutnant von
Oppen mit berittener englischer Abteilung bei Eu-
garelen . Beim Gegner 6 Europäer , 2 Farbige tot:
diesseits keine Verluste . 8. bis 9. Sept . nachts wird
Stabsarzt Dr . Schumacher bei Verwundetentrausport
überfallen und nach Meldung überlebender Eingebo¬
rener trotz Zeigen Genfer Flagge und Erkennengcbeii
als Arzt niedergeschossen ( !!) ; es ist deshalb Pro¬
test an Gouverneur in Nairobi gesandt.

9. Sept .: Gefecht der 5. Kompagnie bei K-o?
ronga , unser Angriff abgeschlagen , 0 Europäer tot,
3 gefangen , davon 2 schwer verwundet , weitere 5
verwundet ; Farbige : 27 tot , 39 verwundet , 29 ver¬
mißt , 2 Geschütze' und 2 Maschinengewehre verloren:
bei Gegner 5 Europäer tot , mehrere verwundet , er¬
hebliche Verluste an Farbigen . 12. Sept . : Gefecht
des Detachements Bock von Wülfingen bei Kisii (nörd¬
lich Schirati ) gegen sehr überlegenen Gegner in starker
Stellung , sieben Stunden lang . Unsere Verluste : 8
Europäer tot , 11 verwundet , 27 Askari tot , 25 ver¬
wundet . Beim Gegner : 14 Europäer , 25 Farbige tot.

14. Sept . wurde Grenze des Bukobabezirks durch
die Engländer überschritten ; letztere besetzten später
das Gebiet bis Kaaera . 15. Sevt . mehrtäarge

unentschiedene Gefechte bei Abercorn , keine Verluste an
Europäern . 15. Sept . : Beschießung des indischen Trup¬
pentransport führenden englischen Dampfers „ Sy-
bill " auf dem Viktoriasee durch Granatfeuer des
kleinen deutschen Dampfers „ Muansa ". „Sybill " ab-
fuhr beschädigt nach Verlusten an indischen Truppen.
20. Sept . : Erfolgreiches Gefecht der Abteilung des
Leutnants Lange » bei Elmabitet ; Verluste : 4 As-
kari tot , 5 verwundet ; Verluste des Gegners : 30 bis
40 Alaun . Vernicht un gdes Kreuzers „ Pega¬
sus " vor Zanzibar durch die „Königsberg " :
letztere keine Verluste.

22. Sept . : Siegreiches Gefecht des Detachcmenrs
von Boemken, Kompagnie Methner und arabisches
Hilfskorps bei Majorini . 24. Sept . : Im Gefecht bei
Lvlvureish der 4. und 13. Kompagnie 3 Europäer
verwundet ; bei Gegner stärkere Verluste ; Lager Ma¬
jor  i n i g e n o m m e n,  2 Geschütze und viele Gewehre
erbeutet, ' durch Pulverexplosion 1 Europäer getötet,
1 verwundet . 27. Sept . : Angriff auf das Lager der
10. Kompagnie nördlich oLngido durch englische be¬
rittene Abteilung . Unsere Verluste : 6 Europäer tot.
5 verwundet , 7 Askari tot , 5 verwundet ; beim Gegner
19 tote Europäer . 30. Sept . und folgende Tage:
Vorgehen gegen den Kongo nördlich und südlich des
Kiwusees durch Hauptmann Wintgens und Motorboot
unter Oberleutnant zur See Wunderlich , belgische
StationGoina genommen,  ferner I n se l K mi¬
ps chw i und belgisches Stahlboot . Einige Europäer
nesangen , diesseits keine Verluste.

30. Sept . bis 7. Oktober : Englische Kreuzer , wahr - ,
zcheinlich „Blackprince " und „Darthmouth ", absuchen ,
Küste, auf Fusel Koma 1 Europäer gefangen genom - z
men. Europäer wie Askari haben sich in >
den Gefechten ausgezeichnet gehalten.  Ge-
genwärtige Lage : Engländer haben nördlichen Teil !
Bukobabezirks bis Kagera besetzt, Teile unserer >
Truppen  haben Taveta besetzt  und stehen a n I
anderenPunkteninBritisch - Ostafri  ka nörd - (
lich unserer Grenze . Schntztruppe durch eingezogene
und freiwillige Europäer , sowie durch Polizeitrup - ,
pen erheblich verstärkt , ferner arabisches Hilfs-
korpSausgestellt. Schne  e."

Telegramm vom 8. Oktober 1914 (Ergänzung zu,
vorstehendem Telegramm vom 7. Oktober) : „Einge¬
borene nbevölkec un g überall ruhig,  Steuern
zum Teil schon eingegangen . Trotz Einziehung wehr¬
fähiger Europäer wird auf einem großen Teil der
Pflanzungen noch weitergearbeitet , hauptsächlich An¬
bau von' Lebensmitteln . Regenverhältnisse günstig.
Post hat Vorzügliches geleistet , auch Eisenbahnbetrieb
hat sich großen Anforderungen gewachsen gezeigt.

Schnee .'
Ein Telegramm des Gouverneurs vom 7. Oktober

enthält die Verlustliste . Als gefallen  werden
aus unserer Seite 19 Europäer , als vermißt
— möglicherweise tot — 4 Europäer , als ver¬
wundet >37 Europäer , von denen 3 in feindliche Ge¬
fangenschaft geraten sind, als vermißt 8 Europäer an¬
gegeben.

Die Kriegslage in Kamerun.
: : Das Reichskolonialamt hat die zweite Denkschrift

über die Lage in Kamerun herausgegebcn . Dieser um¬
fangreichen Darstellung , die sich auf zwei Telegramme des
Gouverneurs Elmaier , die die Ereignisse in Kamerun brs
Ende September behandeln , auf Meldungen englischer
Blätter und auf Berichte von Privatpersonen stützt, ent¬
nehmen wir die nachstehenden Einzelheiten:

Fciiidseliglcitcil vor dem Kriegsausbruch in Europa.
Aus einem Bericht des derzeitigen Residenten von

Garua , Hauptmanns Freiherrn v. Crailsheim , an das
Gouvernement von Kamerun geht hervor , daß das
britische Gouvernement von Nigerien bereits eine brs zwei
Wochen vor der Kriegserklärung Englands an uns mit
einem baldigen Ausbruch der Feindseligkeiten gerechnet
haben muß . So wurde z. B- ein nach Köln adressierter,
am 23. Juli aus Garua abgegaugcner Postsack in Pola
geöffnet und die Briefpost am 30. Juli lose an den Ver¬
treter der Nigerkompagnie in Garua , nicht an die Resi-
dentur , zurückgesandt. Aus weiteren , im Frieden uner¬
hörten Anzeichen, wie Anhalten deutscher Boten in Ni¬
gerien, Festsetzung deutscher Eingeborener in Bola und
ähnlichem, hat Frhr . v . Crailsheim daun geschlossen, daß
in Bola in irgendeiner Weise zum Kriege gerüstet würde,
und daraufhin am 13. August, 10 Uhr vormittags , m Be¬
zirk Garua den Kriegszustand erklärt. Gleichzeiüg ver¬
sickerte er sich der Mithilfe des Lamidos von Garua , dessen
Herrschaft an das Lamidat Pola grenzt , und von dessen
loyalem Verhalten im Kampfe gegen die Yolatrnppen und
vor allem bei Erkundung der gegnerischen Anmarschrich¬
tung und Stärke Wesentliches abhing . Die englische
Negierung  in Nigerien hatte demnach schon Ende
I u l i, also vor Kriegsausbruch , die Feindselig^
ketten  gegen die benachbarte Kameruner Verwaltung
begonnen.
Englische Niederlage bei Garua . — Räumung Dualas.

Nach den Telegrammen des Gouverneurs gingen
gegen Nord - und Mittclkamerun englische Truppen , gegen
Ost- und Südkamerun französische Truppen vor . Am
29. August kam es zwischen Engländern und unseren
Kamerunern zu dem Gefecht bei Garua , worüber der Gou¬
verneur berichtet: . ,

„Nach vorausgegangenen Patrourllengefechten , be,
venen wir zwei Offiziere, einen Unteroffizier verloren.
Angriff auf Garua . Feind entjchetdend geschlagen, flüchtet
Yola , fünf Offiziere tot, darunter zwei Stabsoffiziere,
vier Weiße gefangen, etwa 200 Farbige tot , viel Deser¬
tion . Unser Verlust : ein Unteroffizier , sieben Farbige.

Der Gouverneur berichtet noch von mehreren anderen
Gefechten und schließlich auch von der Räumung der
Hafenstadt Duala , bei deren Einnahme die Engländer
durch den Verrat der Duala -Reger unterstützt wurden:

„11. September versuchte englisches Kanonenboot
inneren Kamerunhafen einzudringen , geriet in unser Ge-
schützfcuer und zog sich beschädigt zuruck. Im Laufe
nächster Woche Ansammlung englischer und franzostschcr
Kriegsschiffe nebst Transportschiffen , im ganzen über
80 Fahrzeuge , landeten starke Kräfte in den Krieks unter
dem Schutz von Geschützen. Beiderseits verlustreiche Ge¬
fechte in den Krieks. Um voraussichtlich sehr verlustreichen
Kampf um Duala auch im Interesse der Frauen und
Kinder zu vermeiden , wurde Stadt 27. , September ge¬
räumt . Gouvernement und Kommando ins Innere ver¬
legt. Dibamba -Abschnitt in mehreren für Feind verlust¬
reichen Gefechten bisher gehalten ; desgleichen Bomono-
Abschnitt an der Nordbahn ."

Rack der Besctzuna Dualas durch die Eualänder . s.u

denen sich auch noch' französische^ ruvvm gesellten, wurden
die Wohnungen der Weißen geplündert , die Männer,
Frauen und Kinder aber , die meistens nur das Not¬
wendigste bei sich hatten , von schwarzen Soldaten eskor¬
tiert , zum Regierungskrankenhaus geführt . Vom Hospi-
talgarten . aus mußten die deutschen Bewohner Dualas,
MännerMnd Frauen — je zlvei und zwei — unter zahl¬
reicher schwarzer militärischer Bedeckung durch eine der
belebtesten Straßen Dualas unter Drohungen,
Hohn und Beschimpfungen der Dualaneger
nach dem Hafen zur Landnngsvrücke ziehen! Unter diesem
Trupp befanden sich auch der derzeitige Bczirksamtmann
von Duala , Wicneke, der Leiter des Postwcsens von
Kamerun , Postdirektor Schmidt , Missionare , angesehene
Vertreter der Kaufmannschaft und sonstiger Unterneh¬
mungen . Man erkennt hieraus von neuem die wohlbe¬
rechnete Absicht der Feinde, das Ansehen der Deutschen
vor der Eingeboreuenbevölkcrimg möglichst zu erniedri¬
gen. Allenthalben , wo sich während dieses Krieges eine
Gelegenheit dazu geboten hat , ist von Engländern und
Franzosen nach diesem Grundsatz gehandelt worden.

Die Deutschen wurden von den Engländern zum Teil
nach Lagos , in der Mehrzahl aber nach Jbadan in Süd-
nigerien in Gefangenschaft abgesührt . Von Lagos und
Jbadan wurden die Männer in Konzentrationslagern
nach England auf einem Transportschiff „Obusi" unter
den übelsten hygienischen Verhältnissen, bei schlechtester
Verpflegung uno schändlicher Behairdluug überführt . Die
Reichsregierung hat sofort auf Grund des vorliegenden
umfangreichen Materials die erforderlichen Schritte getan,
ilm den nach England übergesührien Deutschen die nötige
Fürsorge zu verschaffen.

Die Franzosen  brachen ain 6. August bei Bonga
in Neu -Kamerun ein, das sic jetzt anscheinend zum Teil
besetzt haben. Es fanden oort auch verschiedene Gefechte
statt, bei deren sich unsere Kameruner aufs tapferste ge¬
schlagen haben. Die Franzosen haben sich gegen die wehr¬
losen Bewohner des Landes , gegen die Missionare und
Schwestern aufs schändlichste benommen. Während die
Engländer ihre Gefangenen nach Lagos und von dort nach
England abgcführt hatten , wurde eine große Zahl Jung¬
gesellen von den Franzosen nach Kotonon (in Dahomey)
geschafft. Von hier aus sollen diese Gefangenen nach der
weit im Innern am Niger liegenden Station Gaya ge¬
bracht worden sein. Auch im Interesse dieser Deutschen
sind regierungsseitig die erforderlichen Unterhandlungen
eingclcitet worden.

Der jetzige Stand der Dinge in Kamerun.
Die Denkschrift des Rcichskolonialamts über Kamerun

entwirft zum Schluß folgendes Bild von der jetzigen Lage:
Mit außergewöhnlich großer Ucbermacht sind die Ver¬

bündeten in Kamerun aufgetreten und haben sich einstwei¬
len in den Besitz der Küstenzone gesetzt. Wie weit es
ihnen gelingen wird , in das Innere vorzudringen , muß
abgewartet werden. Im Innern des Landes ist die
deutsche Verwaltung in voller Tätigkeit . Wie wir von
unbedingt zuverlässiger Seite erfahren, hat unsere Far-
bigentruppc bisher ganz ausgezeichnet gefochten und sich
den Gegnern an Ausbildung , Schießferügkeit und Mut
entschieden überlegen gezeigt. Von den Bulu , Jaunde und
von der Gefolgschaft des einflußreichen Häuptlings Njoja
in  Bamum haben sich viele Tausende von Eingeborenen
zum Truppendienst gemeldet, konnten aber einstweilen
nicht eingestellt werden. Die Haltung der Eingeborenen
des Innern war — so weit die Nachrichten reichen —
tadellos ; nur in Ebolowa sind zu Beginn des Krieges
Unruhen vorgekommen, die zur Hinrichtung des Häupt¬
lings Zanrpa geführt haben. Selbst in Neukamerun ist es
— abgesehen von einer kleineren Unruhe in Buar — nicht
zu Aufständen gekommen. Wie zu erwarten , zeigten sich
vie Duala sehr unzuverlässig , zum großen eTil direkt
verräterisch — so führten sie z. B. die Engländer mit ihren
Kanus in die Krieks von Duala und Umgebung.

Hervorzuhcben ist die Haltung der Hausse,. Diese wa¬
ren fast überall deutschfreundlich. Sic sind z. B . den Deuü
scheu aus Mbaiki nach Nola gefolgt und haben sie auch
sonst in jeder Weise unterstützt. , ^ ,

Rechnen wir noch das früher erwähnte , durchaus
loyale Verhallen der Stämme im Norden Kameruns hin¬
zu, so ergibt sich in weit überwiegendem Umfange ein
festes Gefüge zwischen der deutschen Verwaltung und den
eingeborenen Stämmen Kameruns . Hierin aber haben wir
einen Faktor von wesentlicher Bedeutung für den weite¬
ren Verlauf der Ereignisse zu erblicken.

Togo.
Das kleinste unserer afrikanischen Schutzgebiete, Togo,

ist bekanntlich in den Händen der Engländer und Fran¬
zosen. Wie das Reichs-Kolonialamt mitteilt , haben die
von der Kolonial -Verwaltung im Interesse einer ange¬
messenen Behandlung der in Togo gefangenen Deutschen
unternommenen Schritte dazu geführt , daß die britische
Regierung auf die deutschen Vorstellungen geantwortet
hat, sie habe das Erforderliche veranlaßt , um Frauen,
Kinder und Kranke nach Europa zu bringen . Die Stel¬
lungnahme der französischenRegierung zu dieser Frage isi
noch nicht bekannt geworden.

vermischtes.
= Bitte ans dem Feldlager . Aus einem „Kriegs-

gedcnkbuch" bringt die „ Franks . Ztg ." folgende ori¬
ginelle Verse:

Edles Liebeswerk , o üb' es,
Biedermann , im Vaterland ! . > .
Aber wähle , liebe Seele , *
Auch die Sorte mit Verstand!

Denn unranchbar , drum unbrauchbar
Kamen her, zu nnserm Pech,
Gar zu ville ! Manches Mille
Warf man mit Entsetzen weg.

Tantchen , die du selber , wie du
Zugibst , nicht zum Rauchgott schwörst,
Nicht gleich jede kauf' , nein , rede
Mit verständ 'gen Leuten erst ! ^ ^

Onkel, wenn du Zeit hast, brenn ' du
Dir vorher doch eine an,
Zu erfahren , ob's Zigarren
Sind , die einer rauchen kann.

Denn Persch,vendung ist die Sendung,
Die sich zeigt als feuerfest,
Die mit Schaudern ohne Zaudern
Selbst der Turko liegen läßt.

Drum , o Biedermann , nicht wieder
Sende , die du oft schon sandtest;
Schicke nimmer solche Glimmer,
Die du selbst nicht rauchen kannstl
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Während unseres Inventur-Ausverkaufs
haben wir einen grossen Teil unserer

Damen Konfektion
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in Serien geteilt und verkaufen diese ohne Rücksicht auf den früheren Wert.

Serie 1 — — Serie 11 — Serie 111 — Serie IV

Jackenkleider
aus blauen und farbigen Stoffen teils

12 18 25 35
früher bis 48 Mark früher bis 50 Mark früher bis 65 Mark früher bis 100 M|

— Serie 1 — — Serie II — — Serie III — — Serie IV

Taillenkleider

Z«
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le
T
es

in Wolle und Seide teils

Paletots
in blau , schwarz u. -modern gemusterten Stoffen , teils

15 25 35 45
früher bis 50 Mark früher bis 75 Mark früher bis 88 Mark früher bis 98 Maj &

_ — Serie II — — Serie 111- - Serie IV

15 25 351
früher bis 20 Mark früher bis 35 Mark früher bis 50 Mark früher bis 85 Mi

— Serie I —

'50

— Serie I —

Blusen
— Serie II

■750
— Serie III — — Serie IV —;

in Wolle und Seide teils früher bis 7.50 Mark früher bis 18 Mark früher bis 25 Mark früher bis 45 Mfc

- Serie III - — Serie IV -

Kleiderröcke
— Serie I —

■750
— Serie II —

aus schwarzen , blauen u . gemusterten Stoffen , teils

12 18 24
früher bis 15 Mark früher bis 24 Mark früher bis 35 Mark früher bis 45 Mf

Ein

Posten Matinees 195
ji.

Ein

Posten Morgenröcke 300

PX Kinder - Konfektion weit unter dt
regulären We

Tappiser
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Löbrstrasse 23 Coblenz Löbrstrasse1
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